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Die Danziger Seitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


und Feſttage, zweimal, am 
Beſtellungen werden in der 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger; 


Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — id 
Expedition bee dende 2) und aus⸗ ( 


Dienſtag, 13. October. Morgen ⸗ Ausgabe. 


( 


8 


1863. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


Ielegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. October, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 12. Oetober. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet: Se. Maj. der König wird den neueſten Nach⸗ 
richten zufolge dem Dombaufeſte in Köln nicht bei ⸗ 
wohnen, ſondern Mittwoch früh bereits nach Berlin 
zurückkehren. 


Angekommen 12. October, 8 Uhr Abends. 

Bon der polniſchen Grenze, 12. Oetbr. In 
Folge einer Denuneiation war geſtern Haus ſuchung 
in Grabowski chen Palais in der Methſtraße in 
Warſchau. Es ſollen Waffen, Patronen und Uni ⸗ 
formen vorgefunden worden fein. Der Eigent hümer 
des Palais und ſämmtliche männliche Hausbewohner 
find verhaftet und daſſelbe militairiſch cernirt worden. 


Deutſchlaad. 
* Berlin, 11. Oct. So eben iſt im Verlage von Otto 


Wigand erſchienen das Rechtsgutachten des Spruch⸗Colle⸗ 


ginme der Heidelberger Juriſten⸗Fakultät über die Preßver⸗ 

ordnung vom 1. Juni. Daſſelbe iſt unterzeichnet von Geh. 

Rath Prof. Mittermaier, Geh. Rath Prof. Roßhirt, Prof. 

Bluntſchli, Geh. Rath Prof. v. Vangerow, Prof. Zöpfl, 

' — Reuaud, Univerſitätsmimann Courtin, Prof. Pagen⸗ 
echer. f 

— (Berl. Bl.) In der letzten Sitzung der Stadtverord⸗ 

neten ergriff der Vorſitzende, Herr Kochhann, das Wort und 

bedauerte, daß durch eine noch aufzutlärende grobe Indisere⸗ 

tion fein Schreiben, betreffend den Vorſchlag zu Ordensever⸗ 

leihungen an Stadtverordnete, in die Deffentlicpkeit gelommen 

ſei. Es ſei vom Stadtoerotdneten Schü ein Proteſt gegen 

ſein Verfahren eingegangen, der nicht mehr auf die Tages- 


erduun geſtellt werden konnte und ſchlage er vor, den Pro- 
teft Stan u den Acten zu legen. Der Proteſt berührt zu⸗ 
nächſt da e Borfigenden an den Oberbürgermeiſter ge» 


richtete Schreiben in Velreff der Vorſchläge zu Ordens ver⸗ 
wagen und jagt dann, daß, abgeſehen davon, daß jedem 
ann r Achtung feiner Mupürger angelegen ſein 

w 


im S 
babe, ja daß vielleicht 95 Procent der Bewohner Berlins feine 
Anſicht theilen. v. Platen: Er betrachte das Schreiben als eine 
natürliche Conjequenz des Beſchluſſes vom 4. Juni, er habe gegen 
dieſen Beſchluß proteſtirt und proteftire auch gegen das Schreie 


inne der großen Malorität der Verſammlung geſprochen 


ben. Die Sprache in demſelben ſei nicht die Sprache eines 
Stadtverordnetenvorſtehers der Haupt» und Neſidenzſtadt, 
endern die eines Vorſtehers der Plovinztalſtart einer Re⸗ 
nen denn fie enthalte ſtarre republikaniſche Grundſätze. 
r. Gneiſt: Sowohl der Proteſt, wie die Debatte ſei völlig 
unberechtigt, denn es haudle ſich hier um ein perſönliches Vor⸗ 
recht des Vorſtehers, welches niemals Gegenſtand der Bera— 
thung in der Verſammlung fein könne. (Beifall.) Kein Weit⸗ 
slied der Verſammlung habe daher das Recht, den Vorſteher 
8 loben oder zu tadeln. Da die Sache ſo delicater Art ſei, 
i e er Schluß der Debatte und Ueberweiſung des 
roteſtes zu den Acten. Die Debatte wurde geſchloſſen und 

deſchloß die Verſammlung, den Proteſt ad acta zu lezen. 
— Berliner Blätter berichten über eine conſervative 
Urwählerverſammlung. Am 7. d. waren die „conſervetwen 
oder doch tönigstreuen“ Bewohner eines Urwahlbezirkes vor 
dem Schöayouſer Thore durch vertrauliche Mittheilungen zu 
einer Vorbeſprechung eingeladen worden. Um 8% Uhr 
6 hatten ſich drei Perſonen verſammelt, worauf der 
| conjervative Vertrauensmann des Bezirks die Thätigkeit der 
. Conflict die beginnen zu können ertlärte. Der unleidliche 
die 1 Krone und Volk wüſſe ausgeglichen werden; 
. 20 k dgeordnteten hätten ſich dazu unjäyig erwiefen; 
Leute wie er dec, Birhom und Schulze Ipeculirten auf eine 
große eutopäiſche Revolution. Pan müſſe die Bezuksge⸗ 


7 noſſen in ihren Wohnungen au 

1 a e ſachgemäße Borftellungen eng und fie dort durch 
i chli Peittl - r die gute Sache zu ger 
3 winnen ſuchen. Mittlerweile war die Verſammlung um zwei 
\ Perſonen gewachſen und es wurden die Auweſenden nun auf⸗ 


gefordert, Leute aus ihrer Bekauntſchaft vorzuſchlagen, die in 
dieſem Sinne wirken könnten. So wurden uutzefähr ein hal⸗ 
bes Dutzend Perſonen notirt, die der Leiter der Verſamm⸗ 
lung miu feinem Beſuche beehren wollte. Wie ſich nachher 
berausgeficlli hat, waren die fünf Anweſenden Fortſchruls⸗ 
leute, die, von Neugier getrieben, der couſervativen Verſamm⸗ 
ng hatten beiwohnen wollen. Sie waren die Stützen des 
ertrauensmannes aus dem Bezirke geweſen. 

— Die „Poum. Zig.“ meldet: Bekanntlich trugen einige 
Predigten des Superimendenten Lehmann in Neuſtettin ftart 
a die politiſche Farbung der „Kreuzzeuung“; zu gleicher Zeit 
£ zeigte ſich tiefer Herr auch außcraunlich volllemmen dieſer 

ichtung ergeben. In Folge verſchiedener Beihwerden über 
Te) Ins bat nun das Conſiſtorium ihm wegen einzelner Predig⸗ 
5 Gt 22 wegen 1 a amen 
fe. \ ennen gegeben und dies den Be 
mitgeiheilt, er 


— Der Düſſeldorfer Couſumverein erfreut ſich in feinem 
am 1. October eröffneten Verkaufsladen bereits des beiten 
Abſatzes. Die Mitgliederzahl nimmt täglich zu und find na⸗ 
mentlich auch die Civil⸗ und Militair⸗Beamten zahlreich bei⸗ 
getreten. So zählt beiſpielsweiſe der Verein unter feinen 
Mitgliedern allein 16 Po ſtbcamte. 

Stettin, 10. Oct. (Oſtſ.⸗3tg.) Das neue Project der 
Bahnverbindung Neuftadi a. D.⸗Augermünde⸗Schwedt⸗Star⸗ 
gard, als weſtliche Fortſetzung der Belgard⸗Dirſchauer Bahn, 
ſoll Ausſicht auf ſtaalliche Conceſſion haben. Dieſe neuen 
Bahnſtrecken ſollen die Bahnverbindung Hamburzs, Holſteins 
u. ſ. w. mit dem Oſten ablü zen. Denſelben Zweck verfolgt 
die beabſichugte Bahn» Verbindung zwiſchen Paſe walt und 
der Mecklenburger Oban. Dieſer letzteren Verbindung, 
welche überdies die Entfernung zwiſchen Hamburg unr Stars 
gard (dem Knotenpunkt für beide Bahnen) noch um ca. 5 
Meilen mehr abkürzen würde, als die erſtzenannte, iſt aber 
vie Conceſſton feitend unſerer Staatsregierung bisher ver⸗ 
weigert. Sie ſoll nicht eher conceflionirt werden, als bis 
Mecklenburg den Trauſitzoll auf der Damburg- Berliner Bahn 
aufhebt. (Auf der neuen Bahn will Mecklenburg keinen 
Trauſttzoll erheben.) 

Breslau, 9. Oct. Geſtern Nachmittag iſt der ordent⸗ 
liche Profeſſor in der evangel.⸗theologiſchen Facultät der hie⸗ 
ſigen Univerjität, Conſinotialcath Dr. Carl Friedr. Gaupp, 
nach längerem Leiden in dem Aller von 66 Jahren ver⸗ 
ſchieden. 

Frankreich. 

Paris, 9. October. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
brach in einem Hauſe der Straße d' Albony (Faubourg St. 
Martin) ein heftiges Feuer aus. Das Feuer griff raſch um 
ſich. Hilfe war ſchnell da, aber bei dem ſtarken Wiade, feft 
Sturm, den wir geſtern hatten, fiel es ſchwer, Herr des Feuers 
zu werden. Bald ſtanden an 19 Gebäude in hellen Flammen, 
und erſt heute Morgen um 6 Uhr konnte man demſelden 
Schranten ſetzen. Leider find bei dem Brande viele Menſchen 
zu Grunde gegangen. Eine Mauer, die einſtüczte, begrub 
Viele, mau kennt die Zahl noch nicht genau, unter ihren 
Trümmern. Bis setzt wurben drei Leichen zu Tage gefördert; 
nach den Einen liegen noch zehn, nach Andern noch an dcei⸗ 
ßig unter ven Trünnmera vetzravben. Außerdem wurden drei 


ch pompiers und Polizeibeamte ſchwer verwundet. Die Straßen, 
in deren Nähe das Unglück Statt fand, ſind abgesperrt. Eine 
©: e 88 worden. 


adrıp, 8. Oct., wird gemeldel: Die Kalſerin 
Eugenie iſt in Sevilla angekommen. Die Nönigin von Spa⸗ 
nien hat ſie eingeladen, nach Madrid zu kommen, wo man 
einen glänzenden Empfang im Palaſte vorbereitet. 
Danemark. 

Kopenhagen. (K. Z.) Am Montag eutleibte ſich hier der 
frühere Cabinets⸗Seeretalr des Herzogs von Sachſen » Gotha, Dr. 
Carl Bollmann; nachdem er ſich mehrere Schmute mit einem Bar 
bier⸗ und einem Federmeſſer am Halſe und an beiden Armen bei— 
gebracht hatte, erhängte er ſich am Thürſchloſſe ſeines Schlafzimmers. 
Bollmann brachte namentlich das letzte Halbjahr ſeines Lebens in 
volltommener Eingeſchloſſenheit und einem faſt menſchenſcheuen Zu⸗ 
ſtaude zu. Des Entleibten politiſche Schriften machten hier keines- 
wegs Aufſehen, ein Umjtand, der im Bewußtſein eines verfehlten 
Lebens vielleicht jenen verzweifelten Beſchluß hervorgerufen haben mag. 
Carl Bollmaun's Bruder, der hier auſaſſige Photograph Friedrich 
Bollmann, Verſorger einer Gattin und vier kleiner Kinder, hat ſich 
auch hente Morgen früh durch Gift um's Leben gebracht. Wenn 
man nicht vorausſetzen dürfte, daß Geiſteszerrüttung dieſem doppel⸗ 
ten Selbſimorde zu Grunde liege, jo klebt in der That etwas ſehr 
Muyſtiſches daran. 

Feukland und Polen. 

Petersburg, 4. Oetbr. Aus der Umgebung der kaiserlichen 
Familie in der Krim wird hierher berichtet, daß der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Kaiserin ſich in einem Grade verſchlimmert hat, welcher 
für die Geneſung nur noch geringe Hoffnung giebt. 

Amerika. 

— Wie man hier deutſche Officiere behandelt, davon er⸗ 
zählt der Correſpondent der „A. A. Z.“ folgendes erbauliche 
Beispiel: Ich have ſchon mehrmals deuiſche Officiere ges 
warnt, um des Himmels willen in Deutſchland zu bleiben, 
und ihre Kenniniſſe und Dienſte nicht den Vereinigten Staa 
ten aufzudrängen, deren Kriege miniſter Alles haßt, was nicht 
Amerikaner iſt. Die vecbienteſten deutſchen Ofſiciere werden 
ven ihm mit einer Verachtung behandelt, die nicht ſtärker aue⸗ 
gedrückt werden könnte. Ein lebendes Beiſpiel begegnete mir 
auf der Straße, nämlich Oberſt v. Schack. Dieſer Officer 
fübrte das 7. Regiment Newyorkrühmlichſt in allen Schlachten, 
überall zeichnete er ſich aus und erwarb für ſich und feine 
Officiere die Achtung der ganzen Armee. Als die zweijährige 
Dienjizeit vorüber war, wurden Officiere und Soldaten aus⸗ 
gemuſtert, und der Oberſt ebenfalls, der ein neues Regiment 
uicht wieder anwerben konnte, weil ſich eben nicht genug Leute 
auwerben ließen. Der Oberst kam alſo nach Waſyhington, um ſich 
um das Commando eines Neger Regimenis zu bewerben. 
Man ſtellte ihn vor eine Craminations⸗Commiſſion und Schack, 
der vor mehr als 20 Jahren ſein Olficiers-Examen in Berlin 
machte, wurde unter Anderem nach der Hauptſtadt von Spa⸗ 
nien gefragt, und wozu Holſtein gehöre. Auch nach dem 
größten Feldherrn des Alterthums erkundigte man ſich, und 
als Schuck Alexander den Großen nangte, beleyrte man ihn 
dahin, daß Hannival größer geweſen ſei. Auch die Namen 
einiger Oeuerale Napoleons wollte man wiſſen, und für die 
Friedrichs des Großen iatereſſicte ſich ein Ex minator, wel⸗ 
cher den Oberſten v. Schack fragte: ob die preußziſche Sprache 
nicht einige Uehalichteit mit der deutſchen habe. Da Schack 
den Hannibal nicht nah Verdienſt ſchatzte, fo taugte er auch 
natürlich nicht zum Oberſten eines farbigen Regiments, und 
— man bot ihm eine Majorsſtelle in ſolchem Regiment an. 


Danzig, den 13. October. 
* Aus dem uns zugegangenen zweiten Jahresbericht 
| über den Peſtalozzi⸗Verein für die Provinz Preußen vom 1. 

Juli 1862 bis 30. Juni 1863 entnehmen wir folgende No⸗ 
tigen: Der Verein ſchloß das erſte Jahr feines Beſtehens mit 
2288 Mitgliedern, das verfloſſene zweite mit 2971. (Die 
Provinz Preußen zählt im Ganzen 5400 Volksſchullehrer.) 
Im erſten Jahre ſeiner Thätigkeit gewährte der Verein 154 
Waiſen und 57 Familien eine Unterftägung von in Summ 
391 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf’, im zweiten Jahre an 269 Lehrer⸗ 
waiſen in 103 Familien im Ganzen 879 Thlr. 5 Sgr. Die 
Einnahme beſtand aus folgenden Poſten: Beſtand aus dem 
erſten Vereinsſahre 689 Tylr. 29 Sgr. 1 Pf., Beiträge 
1415 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., Geſchenke, Reineinnahme von 
Concertev, Vorträgen 2:. 561 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., Antheil 
am Reingewing des Shulblattes 37 Tolr. 15 Sgr., do. vom 
Lehrerkalender pro 1862 50 Thlr., durch dea Verkauf von 
Weihnachtswünſchen 135 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., durch die Pe⸗ 
ſtalozzi⸗Lotterie 637 Tylr. 20 Sgr., Zinſen 45 Thlr. 14 Sgr. 
9 Pf., Sammlungen 21 Tylr. 14 Sgr. 6 Pf, in Summa 
3595 Thlr. 2 Sgr. 6 Bf. Die Ausgaben betrugen: an Wu⸗ 
fen-Unteriiäguagen 879 Tylr. 5 Sgr., für Werthpapiere 
1267 Tylr. 6 Sgr. 5 Pf, Unkoſten (344 Thlr. 13 Sgr. 3 
Pi.; Summa 240 Thle. 21 Sgr. 8 Pf. Beſtand am 1. Juli 
1863 1104 Thlr. 7 Se. 10 P..; außerdem an Werthpapie⸗ 
ren vorhanden im Nominalwerth 1750 Thlr. 2 

* Der Rehfeld'ſche Geſangverein beginnt feine Ge⸗ 
ſangübungen am 20. October Abends. 


Vermiſchtes. 5 

— [Aus dem Londoner Gerichtsſaale.] Ein Gelſt⸗ 
licher, der durch feine Predigten die Straße verſpercte, war 
von der Polizei weggewieſen, und da er nicht Folge Leiten 
wollte, weggebracht worden. Der Richter machte ihm be⸗ 
merkeich, daß die Straßen für den Verkehr da ſeien uad 
Prediger kein Recht hätten, fie zu verſperren. — Ein Wirth 
war angeklagt, Wetten auf Pferderennen in ſeinem Hauſe 
geduldet zu haben; er berief ſich auf Tatterſalls, wo die 
Arciſtokratie das Gleiche thue. Der Richter bemerkte ihm, 
daß man reiche Leute, die ſich ruigiren wollten, nicht daran 


verhindern könne, aber Ladenjungen und ähalichen Perſonen 
keine Gelegenheit zum Spiel bieten dürfe; er ſtrafte d 
Wirth um 20 Pfd. St. — Einer Frau von 40 Jihren hatte 
eine Wahrſagerin ihren künftigen Gem ahl als einen jungen 
Mann mit blauen Augen und wallendem ſchwarzen Haar bes 
ſchrieben; am nächſten Morgen paſſirte jemand, auf den dieſe 
Beſchreibung paßte, ihr Fenſter; ſie rief ihn herein, wird 
bald mit ihm einig, und da er arm war, gib fie ihm Geld 
un einen Laden zu miethen und einzurichten; nachdem dles 
geſchehen war, wollte er nichts mehr von ihr willen; ſie fragte 
nun den Richter um Rath, wis ſie thun ſolle, und erhielt 
zur Antwort, Nacren ſei nicht zu helfen; ig ihrem Alter hätte 
ſte klüger fein ſollen. 


Schiffs: Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Boa Enden, 6. Oct.: 
Leonore, Friedrichs; — von Rupfidding, 3. Dit.: Her⸗ 
tha, Bös gaard; — von Hull, 6. Oct.: Friedrich Wilhelm 
9 Falcke; — von Liverpool, 5. Oct.: Caroline Suſanne, 
Figuth. ö 

Angekommen von Danzig: In Blie, 6. Oct.: Catha⸗ 
rina, Fektes; — Cornelia, Jentzema; — in Zolikzup, 6. 
Oct: Margritha Hillechina, Pekelder; — in Weſt⸗Oartlepool, 


6. Oct.: Radolpyh, Brandt; — Hugh Miller, Crcnegie;: - 


in London, 6. Oct.: United Service (S.), Scarlett; — 7. 
Oct.: Leveret, Green; — Sceptre, Dixon; — Ludwig Ca⸗ 
pobus, Zeplien; — in Newcaſtle, 6. Oct.: Louiſe, Hlagſt; 
— 7. Oct. Eva, Milne; — in Croaſtadt, 5. Oct.: Weſſel⸗ 
born, Nordſtröm; in Anſterdam, 7, Oct.: Germania 
(SD.), Clauder; — unw. Dover, 6. Ost.: Bocuſſ a, Ehlert; 
— in Hull, 5 Oct.: Aeolus, O:ſterreich; — in Shields, 6. 
Oct.: Jupiter, Peters; —in Swinemünde, 9. O t.: Ccompell, 
Bantevart; — Maria, Kroll; — Rodert, Retzlaff; — 10. 
Oct.: Pau ine, Bantow. 

Newyork, 29. Sept. Das Poſtdampfſchiff des „Nordd. Lloyd“ 
„America“, Capt. H. Weſſels, welches am 13, Sept. von Bremen 
und am 16. Sept. von Southampton abgegangen war, iſt am Mon⸗ 
tag den 23. Sept., 7 Uhr Morgens, nach einer raſchen Reiſe von 
11 Tagen wohlbehalten hier angekommen. Goldagio 43 pet. 


FJauiilten⸗Macheichten. 

BVerlobungen: Frl. Friederike Arnold mit Herrn Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Okto Jordan (Jaſterburz); Fel. Selma Herr⸗ 
monn mit Herrn Regierungs- Seeretarlats- Aſſiſtent F. Nin⸗ 
koweki (Gumbinnen); Fel. Auguſte v. Arnim mit Herrn Ras 
dolph Pfeiffer (Königsberg⸗Gaszianka); Frl. Johanaa Wag⸗ 
ner mit Herra Eiſendahn Baumeister Kecker (Inſterburg). 

Trauungen: Herr Guſtav v. Rödel mit Frl. Eliſa⸗ 
beth Graade (Königsderg); Herr Albrecht Lucanus mit Frl. 
Johanna Knodbe (Ayſſehnen); Herr Poſt⸗Expedient Rudolf i 
Behrend mit Fel. Emilie Hollwell (Juſterburg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Höpfner (Dom. 
Schaaken; — Herrn G. Lenkeit (Eydikuhnen?; Herrn Gar 


I 
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nifong-Auditeur Hierſemenzel (Hraudenz); Herrn Seminar⸗ 8 


lehrer Waldbach (Pr. Eylau). — Eine Tochter: Herrn 
Prediger F. Fiſcher (Blau); Herrn Ecaſt Haſſenſtein (Bier 
truſchen); Herrn Apotheker Richard Seidelm inn (Noroen- 
burg). — Zwei Töchter: Herrn Dickhäuſer (Kuckerneſe); 
Herrn v. Machrodt (Mirunsten). 

Todesfälle: Herr Oeconomierath Thaer (Möͤglin); 
Herr Juſtizrath Lotbeiſen (Schubin); Fe. Eveline Dallmer 
. Rat (Sumbinnen); Herr Carl Eilhard v. Frangius 


— . — ͤ— — — 
Verantwortlicher Redacteur O. Nickert in Danzig. 


353 Pr : 5 8 Er S N Se 


— 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


E 1 5 2 5 e e, f = m. . + 
ee ene ab 1 Jork | 


beute Dienstag, den 13., Abends 7 Uhr. 
eventuell Southampton anlaufend: 


Cohn. Jantzen. Kass. Lotzin. Schottler. 
er: im 10. Dezirk. 
x Urwählerverſammlung i 91; Boft:Dampfichiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. October. 


Die Urwähler des 10. Bezirks, (Jo- 


f . ee =. Ziegen-, Gr. und 75 avaria, Capt. Meter, am Sonnabend, den 31. October. 
. ee röhlenmattt), 2 Sarouia, Capt. Trautmann. am Sonnabend, den 14. November. 
wenden Behws Auſſtellung der Wahlmänner 70 Hammouta, Cant. Schwenſen, am Sonnabend, den 28. November. 
zu einer Verſamm lung  beute Dienftag, 55 Boruſſia, Capt Haack am Sonnabend, den 12. December. 
Abends 7 Uhr, im Local des Verelus junger 75 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 26. December. 


Erſte Kajute. weite Kajüte. 8 
Paſſa gepreiſe: Nach New: York Pr. Ext. 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. A 60. 
Nach Southampton & E 2. 10, I. . 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft geh renden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nach New: York am 15. October per Packelſchiff Elbe, Capt. Bardua. 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, 20m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceflionirten und zur Schließung 

giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ges 


ö aſſe 16) eingeladen. 
PR S abicomits. [5850] 
Bekanntmachung. 

Nachdem die Veranlagung der Gebäu⸗ 
deſteuer für die Stadt Danzig und den Vor⸗ 
ſtär ten bis auf die im Bau begriffenen Häuſer 


beendigt und von der Königlichen Regierung : 
die Genebmigung zus Publication des Ergeb: | mn A en . 8 
niſſes der Veranlagung ertheitt worden iſt, S In 1 i 1Be 
werden die ſämmtlichen Veranlagungsnachwei⸗ * 4 ? ; 


Jansen gemäß § 10 des Geſetzes über die Ein 
führung der Gesäudefteuer vom 21. Mai 1561 
und vach § 50 der Miniſterial⸗Inſtruction vom 
14. October 1862 wäbrend eines Zeitraumes 
von vierzehn Tagen mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
tage und zwar von 
— Montag, den 12., bis incl. Dien⸗ 
ſtag, den 27. d. Mis, innerh lo der 
Dienſtſtunden in unſerem „Servls⸗ u. 
Einquartierungs⸗Burean, Jopen⸗ 
gaſſe 37, zur Ein offen liegen. 
Außerdem wird den Hauseigenthümern in 
dieſen Tagen für jedes Gebäude ein Auszug 
aus den Veranlagungsnachweiſungen zuaefertigt 
werden, aus welchem dieſelben die dem betref⸗ 
fenden Gebäude auferlegte Steuer ſpeciell erſe⸗ 
en können. Ueber den richtigen Empfang dieſer 
us züge iſt den Boten Quittung zu ertheilen, 
> Re en — werden. 8 
ei der Inſinuation werden die Boten und. Ti 
noch jedem Hauseigenthümer heſonders mitthei- Buchpandlangf.dentfipen anslän Eiteratr 


len, vaß die Veranl'gungsnachweiſunz, wie oben ir Danzig, Stettin u. Elbing. . 
- angegeben, zur öffentiihen Kenntaiß ausliegen PPC 
wiro. — > mm sermenn mn om — — 

J. C. Hoeniger in Berlin, 


Wir bemerken ſchließ lich, daß, wie dies auch 
aus den, jedem Auszuge vorgedruckten Anſchrei⸗ 0 | 
Havannah = Gigarren = Importeur, 

Inhaber des General-Depot3 für | 


den hervocgeht, Reklamationsgeſuche nicht bei 
Deutſch and von 


uns, ſondern bei dem Ausfübrungs-Commilla: 
rius für die Gebäupeiteuer, Herrn Regſerungs⸗ 

Fernandez de Carvalhe & Co. 

in Havannah, 


Aſſeſſor v. Treyden, anzubringen ſind. 
empfiehlt ſeine ausſchließlich direct importirten 


Dieſelben müſſen ſchriftlich und unter Bei⸗ 
h-Uigarren 
en Prev: hr⸗ 


Louiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt⸗ und Special⸗ 


Agenten. 
9 P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man na 


alls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


Billiger Gutsperkauf. 


Bei Beginn des neuen Schu ſſemeſters Ein Rittergut in Oſtpr., 1 M. v. d Chauſſee, 


empfehlen wir die in bieſigen und 
auswärtigen Schulen eingeführten 


Lehrbücher, Atlanten ıc, 
in dauerhaften Einbänden zu 
den billigſten Preiſen. 5886] | 
Leon Saunier, | 
| 


1 M. v, Adtagort geleg, Areal: 

incl. 0) Mrg. Wald und 150 Meg. Wieſen, 
compl. Juvent. Schäferei, Brennerei u baar: 
Gefälle, gut. Gebd. u. feſten Hypotheken, 
iſt mit vollem Einſchnitt und dem herrſchaft⸗ 
lichen Amenblemeut für einen äußerſt 
billigen Preis, gegen 19,000 „ Anzahlung 
zu verkaufen. 

Näheres ertheilt 5802 
E. L. Würtemberg, Elbing. 
Sg ciner Proomzialitaut von 11,10) Einwoh⸗ 

nern, an der Eiſenbahn u. an einem ſchiffbaren 
Fluſſe- belegen, in ein im beſten Theile der Stadt 
belegenes Wohnhaus nebſt Speicher mit 
mennonitiſchem Conſens, worin ſeit vielen 
Jahren ein Materialwaarxen⸗Geſchäft im bedeu⸗ 
tendem Umfange belrieben worden iſt, Umſtän de 
halber ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 

Das Nähere hierüber erfährt man auf fran⸗ 
kirte Anfragen unter H. 5722 durch die Exped. 
dieſer Zeitung. 
| Viemit eiwiprehle ich mein Lager achten friſchen 


j 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., endlichen Steinfohlentbeer, 


ö naliſche 


1977 Meg. 


ſchluß der oben erwähnten Auszüge erfolgen 
uad ſpäteſtens innerhalb vier Wochen vom Tage 
des Empfa ges des Ausz ges an gerechnet, bes 


treffenden Orts vorgelegt ſein. f 
Ben „ Havanna 
ee! 2 ebr 12 Een! 


8 den 10. October 1863. 
er Magiſtrat. 


2 Kauf ns R. Ruben zu 9 
n alle diejenigen, welche an die 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſp uche. diefeiben 
mogen bereits rechtshängig fein oder nicht, mt 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 19. 
November cr. einſchließlich bei uns ſchreftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prufung der ſämmllichen innerhalb der ge⸗ 
dachten zur angemelveren Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definiuven 
Verwaltungsperſonals auf 
den 10. October c., 
Vormittags 10 Uhr, 

j vor dem Commillar Herrn Kreis⸗Richter Le h⸗ 
mann im Verhandlungszimmer No. 1 res Ger 
lichtegebaudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verpandlung über den Accord verfahren werden. 
. Zur Prufung aller innerhalb der Anmeldungs⸗ 

frist angemeldeten Forderungen iſt ein Termin 
auf den 10. December er., Vormittags 11 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle 
diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten anmel⸗ 
den werden. ; } 
— Wer feine Anmeldung ſchrif lich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
N Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der 


2 fete bi en 
träge vom Pudbof Jer! underſteuert, 
direct von Havauuah eſſectuirt erhalten. 

Fa ſämmtlichen von mir bis jetzt 


auswärtig ersichteten Agenturen 
und Depots werden alle im Preis⸗ 


Couraute aufgeführten Sorten Cigarren 


zu gleichen Preiſen 


verkauft. 

Proben werden von mir ſelbſt und aus 
allen meinen Agenturen und Depols bereitwil⸗ 
linſt abgegeben und nach außerhalb gegen 
Poſtvorſchußentnahme verſandt. — Aus 
irgend welchem Grunde nicht convenirende Ci: 
garren werden jederzeit umgetauſcht. 


Haupt⸗Agentur u. Depot für Weſt⸗ 
preußen in Danzig bei 
ve ) Richd. Maync, 


Comploir: Brodbänkengaſſe No. 40, 1 Tr. 


in Pulver und Broden, Goudron, engl 
ſoes Steinkohlenpech, engliſcen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enztiigen Patent⸗As⸗ 


Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, bollän- 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zer gütigen Benutzung. 15847] 


E. A. Lindenberg. 
Beſte Pflaumenkreide, 


(prima Qualitat — für deren ganz reine Waare 
GE] Rüben 10 La. 2 Gir. 6% ZH 
f n Kube a. it. r. per 

Guts 7 Verkauf. Contant ab hier — geſchälte Birnen à Pfd. 

Ein adliges Gut, ſeit 20 Jahren in 6 Sgr., do, Aepfel a 7 Sgr. und beſte geb. 
einer Hand, % Meile vom Cijenbahnhofe, Pflaumen à Bid. 3 Sgr., do. ohne Kern 
1 Meile vom Abſatzorte an der Chauſſce ge⸗ u Bid. 6 Sgr. 15780] 
legen, enthält 10 Hufen culmiſch, oder 66) Mg. | empfcbit zur geneigten Abnahme. 
preuß. Maaß; ein bedeutendes Wieſenverhälmiß. onrad Unger, 
1 Der Acker in in einem Plane, ebenes Terrain, Grünberg i Schl., Kraulſtraße Ne, 136. 
Anmeldung feiner Forderung einen am hi ſigen zum l Gos Weiz: und  Geritboven, L 5 
5 1 nen Wein auen z rariß bei uns bes Pe nie ee In Luſchkowo per AR find 
. en Bevollmächti en un en D uje ein 5 7 y 

Bee Wer . Garten, Inventar: 4 Stück Rindvieh, 20 Pierde, 1500 Scheffel gute Eh kartoffeln zu 


u, 
* 


Beſchluß aus dem Grunde, ww il er dazu nicht 18 Ochſen diverjes Jungvieh. Baare Heve: verkaufen. 5830 
5 — 9 worden, nicht anſechten. 5 nüen 1000 Thlr. jahrlich. Hypothekenver⸗ F 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt» baliniß ſehr gut. 1. Stelle 15,000 Thle. ſeſt ‚ine günfiäpeige NRappitute, 3, 2 


5 [ae ble, werden die Rechtsanwälte Paul, ſtebend, — Foust nichts; jjt mit vollem Ein⸗ groß, tet Neufahrwaſſer (68823 1 


f 

2 9 i litt für 30,000 Thlr. 20 — um Berfauf, 
, e. 
Schwetz, den 7. October 1863. u übernehmen. Der Reſt bleibt auf 15 Jahre Königl, Preuss. Lotterie- 
Königl. Kreis⸗Gericht. Steben fer der Nähere hierüber erfährt | Lose, ganze, halbe, oder viertel und achtel, 
RC Abtheilung 5817 Selene sechszehntel oder beliebig kleinere Antheile 
5 N Th. Kleemann in Danzig, 400 47, October beginnenden 0 Klasse, 
Bekanntmachung. 15874] Breitgaſſe No. 62. )) ˙ 


Das betbeiligte Publikum wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß in der Regel tie zu 
unſeren Kaſſen zu zahlenden Geldbeträge direct 
an dieſe Kaſſen abgeführt werden müſſen und 
daß nur auch an die mit dem Einziehen von 
Geldern beauſtragten Magiſtratsbeamten Zab⸗ 
lung geleiftet werden kaun, wenn dieſelben ſich 
durch Vollmacht 15 Dranpat und Rafleng ıit= verkauft werden. 
tung, als mit der Erhebung reſp. Annahme der Näheres ertbrült 5413 
Gelder beauftragt, l’gitimiren, E. L. Würtemberg, Cibi 
Danzig, den u. October 1863, [5366] nn uberg, Elbing. 
Der Magiftrat, er Bock⸗Verkzuf 


Mein Comptoir befindet ſich jetzt 
Vorſtädtiſchen Graben 62, 
A. Deschner, 
Agent der Dresdener Feuer⸗Verſi⸗ 
cgherungs⸗Geſellſchaft. (5324 
Mein Comptoir befindet ſich jetzt 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


Gutsverkauf. 


Ein zwiſchen Elbing und Marienburg, hart 
an der Chauſſee geleg Gut, mit 430 Morgen 
Acker und Wieſen 1. Klaſſe, vollſtänd. ſchönem 
Invent., gut. Gebo. ſoll mit vollem Einſchnitt 
für einen ſoliden Preis, gegen 20,000 ½ Anz. 


35 ᷣͤ bd See hierſelbſt be | 7: i 

In dieſem Jahre kommen in der Negretti⸗ ginnt am 54 Octo. [5871] Julius F, redeking. 
Stammheerde zu Retchendorf (bei 5 Ja ee e Khgin, Aasıt 

eee a i 89 i olizei 5 
Schwerin in Mecklenburg) wiederum Niptau b. Roſenberg, der Bela 0 Pein bene eg — 


120130 Jährling⸗Widder, 
welche von Mitte October an eingeihügt fein 


e bn Schad. 


10. Octbr. 1863. vember ab Beſchäftigung. Gehalt nach Qua⸗ 
[5831] lification 15 bis 13 ee 

Meldung bei dem Landrath unter Vorle⸗ 

gung der Originalzeugniſſe. 8832 


2 


0 hamottſtei ue i Warte Con u 


teuſer a. 


phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 


ordentliche Leute werden in Schlafſtelle an⸗ 
genommen, daſelbſt werden auch 2 fleine 
Kinder in Pflege angenommen, neee 

unten. 15864) 


Goldes Hötel, 


9, Heilige-Geiſtſtr. 9, 
BERN LIN. 


Hierdurch erlaube ich mir einem bochgeebr⸗ 
ten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich durch comfortable eingerichtete Räums 
1 . und prompte Bedienung, ſo wie durch 

erabreichung guter ſchmackhaſter N'? Spei 
Im und Getränke nunmehr im Ge 
1 6 3 Gaͤſte in 72 — 
Veſuc bittet böflichit ng 18 
L. Golde. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Dienſtag, den 13. October 

letzte 


Soirée 
chiromagique 
von Albert. 


Die Pauſen werden durch 


Concert-Piecen 


der vollnaͤndigen Laade'ſchen Kıpe e aus gefüllt. 
Anfang 38 Uhr. Entrée 5 Sgr. Kinder 23 Ser. 


9 * * * 8 
Dentler'ſche Leihbibliothek 
dritten Damm 13, 

Meinen geſchätzten Gönnern und Freunden 
erlaube ich mir meinen Dank auszuſprechen für 
das freundliche Wohlwollen, das mir im vorigen 
Loet bei Begründung meiner Leſe⸗Anſtalt 

heil geworden. Mit dem Dank verbinde 

die ergebene Bitte, auch ferner mein noch junges 
Unternehmen durch recht zahlreiches Abonnement 
zu unterſtüzen; und werden wir, meine Frau 
und ich, nach Kräften bemüht fein, das uns 
geschenkte Zutrauen dadurch zu rechtfertigen, 
daß wir ſortdauernd die neueſten Werke für 
unſere Bibliotget anſchafſen, und ſie baldmög⸗ 
licht in die 14 — unſerer geehrten Abonnenten 
gelangen laſſen werden. [5549] 

Der neue Katalog ſteht von Montag, den 
5. d. M. unſern a Uvonnenten zu Tienſten. 

Nudolph Deutler, 3. Damm 13. 


Angetommene Fremde am 11.Octbr. (863, 
Euglifches Haus: emerge v. Oel. 


Kon öbe Lie 
Ronigsberg. Lieu 


9 


eu Ver Bo 4 I. rr 

gutsbeſ. v. Hammerſtein a. Schwartau. Prem ⸗ 
Licut. v. d. Heyde a. Königsberg. Lieut. a. D. 
v. Favrat n. Gem. a. Schönberg. Marine⸗Lieut. 
Lund a. Kopenhagen. Gutsbej. Vedtke a. Wierſch. 
Gerichts⸗Aſſeſſor Neumann a. Bromoerg. Rentier 
Buſſenitz u. Kreis⸗Thiecarzt Kühnert a. Elbing. 
Kaufl. Drüm mer u Luckwald a. Bromberg, 
Fupemann a. Berlin, Hergersberg a. Toorn, 
Biſchoff a. Graudenz. Ftau ! utergutsbeſ. 

v. Yabhuenfeld n. Frl. Tochter a. Grunen eld. 

Hotel de Berlm: Gutsbeſ. Schulze a. 
Billerbet Gymnaſtal⸗Director Gadte a. Breslau. 
Kaufl. Krotel a. Konigsberg, Erlanger a. Mainz, 
Nicolai a. Stettin, v. Corzanowski a orn, 
Guste a. Danzig, Gabriel a. Berlin, 
Gutsdeſ. Pohl n. Frl. Tochter a. Senslau. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Glaubert a. 
Gumbianen, Kallendorf a. Inſterburg. Landwirth 
v. Ban dow a. Medienbu.g. De. Klingderg a. 
Breslau. Rentier Roſenberg a, Dresden. Student 
Hildebrandt a. Carthaus. Sattlermſtr. Hüntner 
d. Berent. Conditor Kulaszewskt a. Bromberg. 
Kaufl. Ring a. Hamburg, Jahn a. Plauen, 
Lichtenfeld d. Leipzig, Köhne u. Froſt a. Aachen, 
Zachert a. Berlin. 

Walters Hotel: Gutsbeſ. v. Blumberg u. 
Köhſer a. Bromberg, Zemke a. Lantow. Lands 
wirty Kahlbau a. Potsdam. Dr. Büttner a. 
Curland. Inſp. Blumentyal a. Czarlin. Kaufl. 
Dorſett a. London, Rottgers a. Paſſenvurg⸗ 
Reiß a. Graudenz, ech a. Drlge, @opler 
a. Deſſau, Weutſch u. Koch a. Berlin. Frau 
Rentier Becker u. Frau Kaufm. Becker n. 
Schweſter a. Mewe. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergu's⸗ 
bei. du Bois a. Ludoczin. Baumſtr. Eſener a. 
Berlin, Kegel a. Königsderg Fabrikanten Magnus 
a. Dresden u. Marches a. Berlin. Kaufl. Sen⸗ 
ders a Hamburg, Wiekens a, Elberfeld, Nies 
mann a. Erfurt, Lettberg a. Aachen, Stahl a. 
Hildesheim, Grahe a. Berlin. 

‚Dentiches Haus: Mühlenbauwerk führer 
Fick a. Disko. Gutsbeſ. Gru gau a. Talſit, 
Jarke a. Niegbonie. Inſp. Bieber a. Bromberg. 
Fabrikant Gilbert a. Frankfurt, Lieut. v. Helden 
a. Napiacks. Oeconom Wöiß a. Mygnal. Actuar 
Koſchnitzty a. Berlin. Rentier Tuchs a. N 
berg. Kaufl. Vits a. Rheydt, Lanoch a. * 
berg, Knopf a. Schwep, Kolbe a. Berlin. 

reußiſcher Hof: Kauft. Kichlein a. Kowno, 
Steinid a. Memel. Gutsbeſ. Zimmer a. Kö⸗ 
nigsberg. 

Bujack's * Gutsbeſ. v. Olſchewski a. 
Mewe. Hofbeſ. Schulz n. Fam. a. Gib 
Schiffscapt. Pan genberg a. Hamburg. Kau 
Nos u. Königtbal a. Berlin. 4 

Hotel de St. Petersbourg: Kaufl. Kohl 
a. Königsberg, Mallvin a. Ruaßlagd Landwirth 
Radike n. Tochter a. Shoeg. Deconom Lauter⸗ 
bi a. Insterburg. Gutsbeſ. Landſcheit a. G eifs⸗ 


walde. Brauereibeſ. Friſch zefehl a. Hambarg. 
Landwirth Aoler a. Natel. Agent ichen n. 
Gem. a. Berlin. l 
elegenheitsgedichte aller Art fertigt 
Galen u Nudolv Veutler. 6 


a und ve A. W. Rafemuan! = 


4,53 


